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Liebe Stargarderinnen und Stargarder,

so langsam neigt sich ein, 
mal abgesehen von den 
vielen Unwetterereignissen, 
recht schöner Sommer dem 
Ende entgegen. Die meisten 
Veranstaltungen, die es in 
der Stadt und den Gemein-
den so gegeben hat, sind 
mal wieder ein voller Erfolg 
gewesen.
Zuletzt war es das Stargarder 
Burgfest, welches wie fast immer einige tausend Besucher auf 
die Burganlage lockte und so mal wieder ein Höhepunkt für 
Jung und Alt gewesen ist.

Burgfest 2014

Bei allen Organisatoren und Helfern, die sich bei den vielen 
Veranstaltungen im Stargarder Land engagieren, möchte ich 
mich deshalb natürlich auch recht herzlich bedanken.
Denn ohne sie, wäre ein so vielfältiges, kulturelles Angebot im 
Stargarder Land sicher nicht möglich.
Natürlich laufen in der Stadt und den Gemeinden auch wieder 
so einige Baumaßnahmen. So finden derzeit in der Turnhalle 
der Grundschule, in der ca. 300 Kinder aus dem gesamten 
Amtsbereich Stargarder Land beschult sind, Umbauarbeiten 
an der Heizungsanlage statt. Erst kürzlich wurden die alten 
Heizkörper einschließlich der provisorischen Verkleidungen von 
den Wänden entfernt und die neuen Deckenstrahler angebracht. 
Wenn alles planmäßig läuft, sollen im kommenden Jahr dann 
die restlichen Renovierungs- und Umbaumaßnahmen in der 
Turnhalle erfolgen. Das wird dann nicht nur den Kindern große 
Freude bereiten, sondern auch vielen Vereins- und Freizeit-
sportlern, die die Halle beinahe täglich nutzen.

Sanierung Turnhalle Grundschule

Darüber hinaus wurden erst kürzlich die Bauarbeiten an den 
Baustraßen im neuen Wohngebiet Sannbruch Ost begonnen. 
Nachdem die Vermarktung der meisten Grundstücke früher als 
ursprünglich erwartet vonstattenging, konnte nun mit dem End-
ausbau der einzelnen Erschließungsstraße begonnen werden. 
Da sich in der Folge meist auch die einzelnen Grundstücks-
eigentümer mit ihren Außenanlagen anpassen, wird sich der 
Anblick des Wohngebietes nach Fertigstellung der Straßen 
noch einmal deutlich verbessern.

Fertigstellung Straße WG Sanbruch Ost

Was es sonst noch so im Stargarder Land gegeben hat, erfahren 
Sie auf den folgenden Seiten. Uns allen wünsche ich noch ein 
paar schöne Sommertage und verbleibe

mit besten Grüßen

Ihr Tilo Lorenz
Bürgermeister

Tilo Lorenz

Persönliche Vorstellung

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger von Godenswege,
damit Sie sich einen ersten Eindruck von mir machen und 
Sie Ihr Anliegen Ihren Ortsteil betreffend vortragen können, 
möchte ich mich bei Ihnen vorstellen. 
Am Samstag, den 6. September 2014
werde ich ab 9 Uhr im Laufe des Vormittags in Godenswege 
von Haus zu Haus gehen und bei Ihnen klingeln. Ich würde 
mich freuen, wenn Sie kurz Zeit hätten.

Mit freundlichen Grüßen

gez. Dr.-Ing. Jürgen Walter
Ortsvorsteher

Meldestelle und Wohngeldstelle  
bleiben geschlossen

Das Einwohnermeldeamt und die Wohngeldstelle des 
Amtes Stargarder Land bleiben

am Mittwoch, 03. September 2014

aus organisatorischen Gründen geschlossen.
Ab Donnerstag ist das Amt wieder zu den gewohnten 
Öffnungszeiten erreichbar.
Es wird um Verständnis gebeten.
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Vor 100 Jahre begann der Erste Weltkrieg und auch die Stargarder zogen ins Feld

Nie zuvor waren so viele 
Länder und Kontinente in 
„Die Urkathastrophe des 
20. Jahrhunderts“ einbe-
zogen. Die Ermordung 
des Thronfolgers von 
Östereich in Serbien am 
28.06.1914 löste durch 
Bündnisverpflichtungen 
den Ersten Weltkrieg 
aus. Mit der Kriegserklä-
rung Östreich-Ungarns 
an Serbien am 28. Juli 
1914 begann der Krieg. 
Am 01.08.1914 erklärte 
Deutschland Russland 
den Krieg. In der Chronik 
Fr. Kaedings ist zu lesen, 
dass am 02. August die 
Stadtkappelle durch Star-
gards Straßen marschier-
te und die Mobilmachung 
verkündete. Die Stargarder folgten dem Ruf von Kaiser und Reich 
und zogen ins Feld. Es rückten in den ersten Tagen fast 100 Mann 
ein. Die Zahl der Freiwilligen stieg täglich, auch ältere Männer 
und Schüler meldeten sich. Bürgermeister Hofrat Zander zog 
60-jährig als Landsturmmann ins Feld. Die Mobilmachung riss 
die Männer aus den Familien und von den Arbeitsplätzen an die 
Front. Familienangehörige standen weinend an den Haustüren 
und bangten um die Zukunft ihrer Lieben. Am 03. August begann 
der deutsche Feldzug gegen Frankreich. Binnen 14 Tagen war 
Europa im Krieg.
Ilse Hiesener, geb. Roehl aus Neustrelitz, veröffentlichte 1999 
die Lebenserinnerungen ihrer Großmutter, Marie Roehl aus Burg 
Stargard. Diese schrieb 1914 über diese Zeit: „Dann kam der Krieg 
und griff mit rauher Hand hinein in jedes Glück. Väter und Söhne 
zogen schweren Herzens hinaus in ein ungewisses Schicksal, und 
auf den Daheimgebliebenen lastete ein banger schwerer Druck. 
Plötzlich sah man die Welt und das Leben mit so ganz anderen 

Augen an. Alles Nichtige, Kleine, was sonst unsere Tage ausgefüllt 
hatte, war vergessen. Niemals haben sich so viele Hände im Stillen 
gefaltet, und nie sind so viele Gebete aus tiefstem Herzensgrund 
an Gott herangetragen worden. Die ersten Wochen wurden uns 
so endlos lang, aber bald kam die Nachricht von einer schweren 
Verwundung, bald sang das Sterbeglöckchen einem gefallenen 
Helden den Gruß der Heimat. Ach, wir kannten sie ja alle, die 
jungen rüstigen Männer, die aus unserer Mitte hinaus geeilt waren, 
um Leib und Leben aufs Spiel zu setzen für uns, die daheim so 
sicher wohnten. Wir kannten ihre Angehörigen, die mit blassen, 
verhermten Gesichtern über unseren Weg liefen, und wir konnten 
nichts weiter tun, als zu beten und Liebesgaben zu schicken für 
die, die noch darauf angewiesen waren.
In der heutigen Jugendherberge, wurde während des Ersten Welt-
krieges ein Vereins-Lazarett des Deutschen Roten Kreuzes einge-
richtet und die Johanneskirche verlor ihre wertvolle Bronzeglocke.
Zwischen 1914 und 1918 fielen 95 Stargarder, deren Namen auf 
drei Tafeln am Kriegerdenkmal auf dem Denkmalsberg verewigt 
sind. Sie sind heute kaum noch zu entziffern. Sicher plant die 
Stadt noch in diesem Jahr, dem 100. Jahrestag des Beginns des 
Ersten Weltkriegs, eine Auffrischung.

Kriegerdenkmal Erster Weltkrieg

Eisernes Kreuz

Wer in den vergangenen Wochen am Mühlenteich spazieren 
war, konnte feststellen, dass ein Teil des Rundweges entlang 
des Gebäudekomplexes erneuert wurde.
Zunächst betraf dies einen Abschnitt zur Vervollständigung 
des Rundweges, der ursprünglich nur als Trampelpfad genutzt 
werden konnte. Hier wurde der Weg neu angelegt, so dass man 
nun auch die engeren Stellen sicher begehen kann.

Einweihung des Weges

Darüber hinaus wurde durch die ortsansässige Firma Uthmann 
das bereits in die Jahre gekommende Teilstück vor der „Mühle“ 
in Ordnung gebracht.

Arbeiten der Fa. Uthmann

Vor allem den direkten Anwohnern sowie den vielen Spazier-
gängern rund um den Mühlenteich, werden diese Maßnahme 
erfreuen.

Ausbesserungsarbeiten am Mühlenteich
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Veranstaltungen Burg Stargard Monat September 2014

Tag	 Datum	 Uhrzeit	 Veranstaltung/Ort	 Veranstalter                                                                                                         
Mo.	 02.09.2014	 17:00 - 18:30 Uhr	 Gesundheitshaus Lebensfreude	 Gesundheitshaus Lebensfreude
			   Kurs: Qi Gong für Anfänger
Do.	 04.09.2014	 10:00 - 14:30 Uhr	 3. Kutschfahrt	 Stargarder Behindertenverband
			   nach Klein Nemerow, Mittag im Heidehof
Sa.	 06.09.2014	 14:00 Uhr	 Imkertreff in Alt Käbelich	 Imkerverein der Windmühlenstadt 
				    Woldegk e. V.
Fr.	 05.09.2014	 10:00 - 18:00 Uhr	 BURG Stargard	 Das AgenturHaus GmbH
Sa.	 06.09.2014		  Messe Lebensart
So.	 07.09.2014		  Erlesenes u. Schönes für Haus und Garten
Sa.	 06.09.2014	 11:00 Uhr	 Haflingerhof Hänisch	 Haflingerhof Hänisch
			   Reiter- und Hoffest 	 Haflinger Reit- und Fahrverein 
				    e. V., Landjugend
Sa.	 06.09.2014	 10:00 Uhr	 Festplatz Cölpin Erntedankfest	 Cölpiner Dörpschaft
Sa.	 06.09.2014	 jeweils 14:00 Uhr	 Öffentliche Burgführung	 Stadt Burg Stargard
So.	 07.09.2014		  Treffpunkt an der Kasse
Sa.	 06.09.2014	 10:00 Uhr	 Bürgerhaus Groß Nemerow	 Kulturverein Groß Nemerow e. V.
So.	 07.09.2014		  Ausstellung „Malergilde“
Di.	 09.09.2014	 19:00 Uhr	 Bürgerhaus Groß Nemerow	 Kulturverein Groß Nemerow e. V.
			   Malzirkel
Sa.	 13.09.2014		  Gesundheitshaus Lebensfreude	 Gesundheitshaus Lebensfreude
		  10:00 - 14:00 Uhr	 3. Yoga Workshop
		  14:30 - 16:00 Uhr	 Bhjan, Kirtan u. Mantra singen
Sa.	 13.09.2014	 jeweils 14:00 Uhr	 Öffentliche Burgführung	 Stadt Burg Stargard
So.	 14.09.2014		  mit historischer Begegnung
So.	 14.09.2014	 15:00 Uhr	 BURG Stargard, Krummes Haus	 Förderverein Höhenburg Stargard 
			   Tag des Offenen Denkmals Benefizkonzert, 	 e. V.
			   Uraufführung „Suite für Burg Stargard“, 
Di.	 16.09.2014	  	 Burggelände Schulcrosslauf	 Grundschule Kletterrose
Mi.	 17.09.2014	 09:00 - 14:00 Uhr	 BURG Stargard Mittelaltertag	 Stadt Burg Stargard
Do.	 18.09.2014	 Abfahrt 7:30 Uhr 	 Tagesfahrt nach Prora	 Stargarder Behindertenverband
		  ab Walkmüllerweg	 zum Baumwipfelpfad (26 €, Eintritt: 8 €)
Sa.	 20.09.2014	 jeweils 14:00 Uhr	 Öffentliche Burgführung 	 Stadt Burg Stargard
So.	 21.09.2014		  mit historischer Begegnung
Di.	 23.09.2014	 14:00 - 16:30 Uhr	  Wohnanlage Walkmüllerweg	 Stargarder Behindertenverband
			   13. Geburtstag Barrierefreies Haus 
Di.	 23.09.2014	 19:00 Uhr	 Bürgerhaus Groß NemerowMalzirkel	 Kulturverein Groß Nemerow e. V.
Fr.	 26.09.2014	 18:00 Uhr	 Alte Schmiede Kleines Erntedankfest	 Cölpiner Dörpschaft
Fr.	 26.09.2014	 16:00 Uhr	 Gesundheitshaus Lebensfreude	 Gesundheitshaus Lebensfreude
			   2. Neue Tipps für alte Hasen
Sa.	 27.09.2014	 09:30 Uhr 	 Bürgerhaus Groß Nemerow	 Kulturverein Groß Nemerow e. V.
			   Pilzwanderung 
			   Nur mit Voranmeldung! Tel.: 039605 20365
		  13:00 Uhr	 Pilzausstellung
Sa.	 27.09.2014	 jeweils 14:00 Uhr	 Öffentliche Burgführung	 Stadt Burg Stargard
So.	 28.09.2014		  Treffpunkt an der Kasse
So.	 28.09.2014	 10:00 - 17:00 Uhr	 Burg Stargard	 Stadt Burg Stargard
			   Altweibersommermarkt mit Winzerfest 
So.	 28.09.2014	 15:00 Uhr	 Hotel „Zur Burg“	 Hotel „Zur Burg“
			   Seniorentanz mit Kaffee und Kuchen
 	  		  Ausstellungen
 	 März - Okt.	 täglich 	 Ausstellung zur Stadt- Burg- und 	 Museum der Stadt Burg Stargard
		  10:00 - 17:00 Uhr	 Regionalgeschichte, Museum auf der Burg
 	 30.08 - 28.09.2014 	 Dorfkirche Zachow	 Zinnober Kulturkreis Zachow e. V.
			   Saskia Wenzel
			   Malerei
 	 bis 21.09.2014 	 Öffnungszeiten: 	 Marie-Hager-Haus 	 Marie Hager-Kunstverein-Burg 
		  Mi., Sa., So. 	 „Bilder auf Seide“ 	 Stargard e. V.
		  14:00 - 17:00 Uhr 	 von Ursula Höh

Änderungen vorbehalten!
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Ein schönes Burgfest 2014

So viele Vorbereitungen, so viele fleißige Hände, so viele 
Gedanken, so viel Vorfreude - und schon ist das Burgfest 
da - und schon ist es wieder vorbei.
Am 09. und 10. August präsentierte der Stargarder Burg-
verein im Auftrag der Stadt das diesjährige Burgfest unter 
dem Titel „Die wundersame Heilung“. Aus Nah und Fern 
kamen nicht nur unsere zahlreichen Gäste, sondern auch 
die Händler, Heiler und Rittersleut. Hier wurde gefeilscht, 
geschmaust, getanzt und geritten was das Zeug und die 
Rüstung hielt.
Trotz der am Sonnabend kurzen aber heftigen Regenschau-
er blieben die Besucher uns treu und ließen sich dadurch 
nicht vertreiben. So konnten sie dann am Abend auch die 
Feuershow und das sich anschliessende Tavernenspiel 
genießen.

Beim Tavernenspiel

Unsere geliebte aber von der Krankheit gezeichnete Fürstin 
konnte doch noch, Dank der vielen herbeigeeilten Heiler, am 
Ende dem auf dem Fest allgegenwärtigen Tod entfliehen.

Die Fürstin kämpft mit dem Tod

Der Stargarder Burgverein e.V. möchte sich an dieser Stelle 
bei allen fleißigen Helfern und die gute Zusammenarbeit 
vor, während und nach dem Fest bedanken.

Gudrun Käming

Kaum zu glauben wie die Zeit vergeht, in diesem Jahr jährte sich, 
unser schon zur Tradition gewordenes, Straßenfest zum 10. Mal.
Da war natürlich in der Vorbereitungszeit die Frage groß, ob 
wir nicht auch einen kleinen Höhepunk einbauen könnten. Wir 
brauchten nicht lange zu überlegen und kamen zu dem Schluss, 
dass eine Bildershow rückblickend auf die vergangenen Fes-
te, ideal wäre. Gesagt, getan es kamen Dank unserer eifrigen 
Fotografen viele schöne Bilder zusammen. Anhand der Kinder 
auf einigen Fotos konnten wir dann doch sehen wo die Zeit 
geblieben ist.
Es gab wie immer viele fleißige Helfer ob beim Zelt Auf– und 
abbau, beim Ranschaffen und Aufstellen der Bierzeltgarnituren 
und beim Einkaufen der Getränke bzw. des Dekomaterials. 
Dank Fam. D. Rudolph ihrem Beamer und Fam. C. Pioch ihrem 
Fernsehkabel konnten wir für die Fußballfans kurzer Hand eine 
Puplic Viewing Lounge herrichten. So konnten wir unser Stra-
ßenfest und das Fußballspiel sehr gut miteinander vereinen.

Public Viewing
Wie auch in den letzten Jahren folgten die meisten Nachbarn 
unserer Einladung, um bei uns auf dem Hof das Straßenfest 
mit Litschi–Bowle, leckerem Büffet (zusammen getragen von 
den Nachbarn) und in diesem Jahr zur Überraschung aller einer 
gebackenen Pute zu feiern. Da konnte in diesem Jahr der Grill 
kalt bleiben.

Straßenfest 2014

Mit Musik, Tanz und vielen netten Gesprächen unter Nachbarn 
nahm der Abend einen schönen Verlauf.
Danke liebe Nachbarn für die vergangenen Feste bzw. Eurer 
Hilfe. Wir freuen uns auf viele weitere Straßenfeste mit Euch.

Fam. Fanny Gohrs

10 Jahre Straßenfest am Galgenberg
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Es war an einem 
dieser heißen 
Sommertage, als 
unsere Tages-
mutti uns erzähl-
te, dass wir ein 
Farbenfest feiern.
Nach unserem 
Frühstück auf 
der Terrasse be-
grüßten wir uns 
beim „Morgen-
kreis“. Danach 
durften wir viele 
große verschie-
denfarbige Fla-
schen mit Finger-
malfarbe holen 
und eine Tape-
tenrolle auf dem 
grünen Rasen 
ausrollen.
Nun waren wir 
ganz schön ge-
spannt, was jetzt 
passieren würde. Fanny erzählte uns, dass wir jetzt mit den 
Farben herummatschen können und damit wir unsere Klei-
dung nicht voll moddern, half sie uns dabei diese auszuziehen.
Dann ging es los. Wir durften die vielen verschiedenen Farben 
nehmen und sie auf die Tapetenrolle spritzen. Mit unseren 
bloßen Füßen vermischten wir dann die Farben, das war eine 
ganz schön rutschige Angelegenheit. Aber nicht nur die Füße 
kamen zum Einsatz.
Wir entdeckten ganz schnell, dass wir unsere Hände ebenso 
einsetzen konnten. Unser Matti landete sogar auf dem Po. So 
entstanden viele verschieden farbige Handabdrücke. Nicht nur 
auf unseren eigenen Körpern sondern auch auf den Beinen, 
Armen, Bäuchen und Rücken unserer Spielgefährten fanden 

sich unsere Handabdrücke wieder. Sogar Fanny wurde von 
uns mit Farbtupfern geschmückt.

Farbenfest

Nachdem wir uns mit den Farben so richtig ausgetobt hatten, 
rief auf einmal Fanny: „Ich weiß ja wo eine Schaumparty statt-
findet, kommt mal mit mir mit.“ Wir staunten nicht schlecht, 
als wir unseren Pool mit Schaum sahen. Nun hieß es hinein 
in den Pool und alle Farben abwaschen. Das war vielleicht 
ein riesen Spaß. Der Schaum färbte sich von weiß in leicht 
bunt. Leider hielt dieser nicht ganz so lange.
Als Stärkung gab es nebenbei Melone und etwas zum Trinken.
Das Farbenfest war eine tolle Idee von unserer Tagesmutti 
Fanny.

Eure Rodeo Kids
Alina, Lucy, Matti & Hubert sowie unsere Gäste Yannis 
und Ruby

Abkühlung nach der Malerei

Tagesmutti Frau Gohrs

Farbenfest bei Tagesmutti Fanny & ihren Rodeo Kids

Kurzmeldungen

-	 28.07. bis 02.08.2014 Ferienlager der Jugendfeuerwehr 
des Amtes Stargarder Land in der Feuerwehr Technischen 
Zentrale in Neuendorf (Bericht im Amtsblatt 09/2014)

Einsätze der Freiwilligen Feuerwehren
Freiwillige Feuerwehr Lindetal
-	 03.08. - Technische Hilfeleistung (Burg Stargard)
- 	 Dachstuhlbrand (Groß Nemerow)
- 	 Technische Hilfeleistung (Cölpin)
- 	 Feldbrand
- 	 3x Keller auspumpen (Ballin)
- 	 06.08. - Sturmschaden (Rowa)
- 	 07.08. - Sturmschaden (Rowa)
- 	 07.08. - Wohnungsbrand (Woldegk)

Freiwillige Feuerwehr Burg Stargard
- 	 03.08. - Dachstuhlbrand (Groß Nemerow)
- 	 Technische Hilfeleistung Blitzeinschlag
-	 Straßenberäumung (Lindenhof)
- 	 „Feuer klein“ Bahngleis
- 	 Technische Hileleistung (Gramelow)
Freiwillige Feuerwehr Rowa/Groß Nemerow
- 	 03.08. - Dachstuhlbrand (Groß Nemerow)
- 	 Technische Hilfeleistung Blitzeinschlag
- 	 Einsatz Unwetterschaden
- 	 Beräumung Straße
- 	 06.08. - Personenrettung
- 	 Unwetterschaden
- 	 07.08. - Unwetterschaden
- 	 15.08. - Feldbrand
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Starke Mannschaften beim Kreisausscheid 
in Burg Stargard

Am 12.07.2014 wurden die 15 Mannschaften und 6 Frauenmann-
schaften der Freiwilligen Feuerwehren vom Landrat Heiko Kärger 
und dem Bürgermeister der Stadt Burg Stargard Tilo Lorenz zum 
Kreisausscheid begrüßt. Mit dabei zwei Gastmannschaften des 
polnischen Partnerkreises Bialogard, gefördert durch die Euroregion 
POMERANIA. Ein besonderer Willkommensgruß kam von den Mal-
chiner Schalmeien. Sie sorgten damit für eine angenehme Stimmung. 
Die Kameradinnen und Kameraden sind mit hohen Erwartungen zum 
Wettbewerb angereist. Zum einen haben sie sich in ihren Ämtern 
qualifiziert. Durch fleißiges Training wurde Schnelligkeit, Umsichtig-
keit, Ausdauer und das kameradschaftliche Miteinander erhöht und 
gefestigt, was auch wieder für kommende Einsätze den ehrenamt-
lichen Helfern von nutzen sein kann. Weiterhin wurde hier ermittelt, 
wer am Landesausscheid 2015 teilnimmt. Die Wettkämpfe verliefen 
durch die sehr gute Vorbereitung durch die Kameraden der FF Burg 
Stargard und deren Feuerwehrverein und unter der Regie von den 
Vorstandsmitgliedern Bernd Niemczewsky und Rene Reinhardt 
und den Mitarbeitern der Geschäftsstelle fair und zügig ab. Der 
zweite Lauf beim Löschangriff war schwieriger, da es nicht aufhörte 
zu regnen. Schaut man sich aber die Zeiten an, sind sie nicht viel 
schlechter als beim ersten Durchgang. So haben die FF Bollewick 
mit 24,75 sec. im zweiten Lauf sich auf Platz 3 katapultiert und die 
FF Groß Plasten mit 24,65 sec. auf Platz 2. Die FF Altentreptow legte 
gleich beim ersten Lauf mit 23,41 sec. vor und sicherte sich somit 
Platz 1 beim Kreisausscheid. Auch die Kameradinnen haben fleißig 
trainiert und jede Teilnehmerin an den Wettkämpfen hatte dadurch 
schon gewonnen. Sie haben ihren Ausbildungsstand erhöht und den 
kameradschaftlichen Kontakt gefestigt. Zur Landesmeisterschaft 
haben sich die Frauenmannschaften der FF Groß Plasten mit 
28,90 sec., die FF Staven mit 32,27 sec. und die Mannschaft 
der FF Lindetal/Neukäbelich mit 40,24 sec. qualifiziert. Auf die 
weiteren Plätze kamen die Frauen der FF Klein Lukow und der 
FF Utzedel. Auch die polnischen Gastmannschaften zeigten 
gute Läufe.

Beim Löschangriff

Die Siegermannchaften

Wegen des schlechten Wetters wurden bei den Einzelwettkämp-
fen im 100m-Hindernislauf nur ein Durchgang gemacht, um der 
Unfallgefahr entgegenzuwirken. Hier belegte Axel Scheurenbrand 
(FF Schwarz) mit 18,84 sec. Platz 1, Ludwig Breßler (FF Bollewick) 
mit 19,74 sec. Platz 2 und Marco Thamke (FF Schwarz) mit 19,88 

sec. Platz 3. Bei den Frauen war Marina Twieg (FF Groß Plasten) 
mit 20,01 sec. die beste Läuferin. Die anderen Teilnehmerinnen 
waren aus dem Feuerwehrsport Team M-V und machten Trai-
ningsläufe. Im Löschangriff nass führte das Team M-V der Frauen 
ebenfalls einen Trainingslauf durch. Zum üben müssen sie alle 
Möglichkeiten nutzen, auch unter Wettkampfbedingungen, da ein 
Teil der Frauen in der Nationalmannschaft des Feuerwehrsports 
ist und am 4. September an der WM in Almaty (Kasachstan) teil-
nimmt. Die Wettkampfgruppe der FF Neubrandenburg startete in 
der Disziplin traditioneller internationaler Feuerwehrwettbewerb. 
Dort wird ein Löschangriff (trocken) auf Zeit durchgeführt und ein 
400m Staffellauf mit Hindernissen. Seit 1992 hat sich die Wett-
kampfgruppe immer zum Landesausscheid qualifiziert und an 
deutschen Feuerwehrmeisterschaften teilgenommen. Ein großer 
Dank geht an alle Organisatoren und Helfer, die für den zügigen 
Ablauf und die Verpflegung der Teilnehmer sorgten.

Birgit Schmidt
Pressewart KFV MSE

Gemeinsame Ausbildung an der  
Feuerwehrtechnischen Zentrale (FTZ)

Die Kameradinnen und Kameraden der Freiwilligen Feuerwehren 
Rowa, Groß Nemerow und Burg Stargard führten vom 27.06. zum 
28.06.2014 eine gemeinsame Ausbildung auf dem Gelände der 
Feuerwehrtechnischen Zentrale in Neuendorf durch.
Die Ausbildungsthemen waren z.B.Gefahrgutausbildung (Ab-
pumpen von gefährlichen Stoffen, Leckagen, Umgang mit dem 
Chemikalien– Schutzanzug), Verkehrsunfall mit eingeklemmter 
Person, Grundlagen bei dem Umgang mit den Tanklöschfahr-
zeugen, Gerätewagen/Gefahrgut.

FF Rowa und Groß Nemerow mit Gästen

Als Gast konnten durch die Kameradinnen und Kameraden der Bür-
germeister der Gemeinde Holldorf Mario Borchardt, der Vorsitzende 
des Feuerwehrvereins „Blaulicht Rowa e.V.“ Herbert Utikal und der 
2. Vorsitzende Dr. Gunter Ballauf begrüßt werden. Mit Informationen 
über die Ausbildung und Problemen der Feuerwehren wurde ein reger 
Erfahrungsaustausch geführt.
In der Auswertung der Ausbildung konnte die Einschätzung „Aus-
bildung erfolgreich durchgeführt“ durch alle Teilnehmer bestätigt 
werden.
An der Ausbildung nahmen 5 Kameradinnen und 24 Kameraden teil.
Amtspressewart
Hauptlöschmeister Christoph Breßler

Gruppenfoto der FF Burg Stargard
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Förderverein „Höhenburg Stargard“ i.G.

Kulturherbst auf der Burg Stargard

Uraufführung der „Suite für Burg Stargard“ als Benefizkonzert 
im Rahmen des „Kulturherbstes in der Mecklenburgischen Se-
enplatte“ am

14. September 2014 um 15 Uhr auf der Burg Stargard  
im Krummen Haus

Der Komponist und Musikwissen-
schaftler Herr Dr. Westien aus 
Neubrandenburg hat exklusiv für 
Burg Stargard eine wunderschöne 
Suite in vier Sätzen komponiert.
Er hat die Nutzungsrechte dem 
Förderverein Höhenburg Star-
gard e.V. unter der Voraussetzung 
übertragen, dass die Suite öffent-
lich aufgeführt wird.
Herr Saß fühlt sich durch dieses 
Geschenk sehr geehrt und möchte 
es gern den Bürgern und Gästen 
unserer Stadt in nachhaltiger Form 
zur Verfügung stellen und gleich-
zeitig, in seiner Funktion als Vorsit-
zender des Fördervereins Höhen-
burg Stargard e.V., für eine originelle Spendenaktion nutzen.

Das Jugend-Sinfonie-Orchester des Musikschulenzweckver-
bandes Kon.centus hat sich bereit erklärt, die „Suite für Burg 
Stargard“ einzustudieren. Erstmalig wird das gesamte Werk am 
14.9.2014, im Rahmen eines Benefizkonzertes auf der Burg 
Stargard aufgeführt. Zwei der vier Sätze der „Suite für Burg 
Stargard“ wurden bereits zum Stadtjubiläum im Januar in Burg 
Stargard und einige Zeit später bei „Kon.centus international“, in 
der Konzertkirche Neubrandenburg, von ca. 90 Musikschülern 
überaus erfolgreich aufgeführt.

Die Idee des Fördervereins ist es, das Musikwerk mit dazu pas-
senden Filmaufnahmen zu einem wunderbaren emotionalen Ge-
samtkunstwerk über das Städtchen Burg Stargard zusammen 
zufügen. Das „Regionalfernsehen neu.eins“ aus Neubrandenburg, 
mit seinen professionellen Kamerateams, Sprechern und Redak-
teuren, hat diesen Auftrag übernommen.
Das Ergebnis wird eine DVD sein, die rechtzeitig zum Weihnachts-
fest zum Kauf angeboten wird und so hoffentlich bei vielen Stargar-
dern und ehemaligen Bewohnern auf dem Gabentisch landen wird.

Unsere Burg braucht Freunde!
Der Erlös aus dem Verkauf der DVD und die Eintrittsgelder vom 
Benefizkonzert, stellt der Förderverein Höhenburg Stargard e.V. 
zweckgebunden der Stadt Burg Stargard für die dringend notwen-
dige Sicherung und Sanierung der akut bedrohten Nordmauer mit 
Turmrest (das älteste Bauwerk der Burganlage) zur Verfügung.

Danke!
Ohne die wunderbare Idee des Komponisten Dr. Westien, 
der umfangreichen Unterstützung des Landkreises Mecklen-
burgische Seenplatte, der Stadt Burg Stargard, des Amtes 
Stargarder Land und weiteren privaten Spendern, wäre unser 
Städtchen niemals zu einer eigenen „Suite“ gekommen!

Der Förderverein Höhenburg Stargard e.V. freut sich ebenfalls 
sehr über die jungen Musiker der Musikschule Kon.centus und 
ihrem Leiter Herrn Johannes Groh, die mit Freude und großem 
Engagement an diesem Projekt mitarbeiten.

Freuen Sie sich auf einen besonderen Kunstgenuss am 14. 
September 2014 auf der Burg Stargard!
Nur an diesem Tag spielt das Jugend-Sinfonie- Orchester live 
zum Film!

Platzreservierungen sind über die Touristinformation, 
Tel. 039603 25355, möglich.

Schotten mit Dudelsack

Auch in diesem Jahr ließ sich der Dorfklub Dewitz e.V. zum tra-
ditionellen Dorffest am 19. Juli 2014 etwas Besonderes einfallen.
Nach dem Volleyballturnier konnten die Besucher beim Drei-
kampf in den Stationen Schlauchkegeln, Fummelzaun und 
Mutterndrehen ihre Geschicklichkeit unter Beweis stellen. Zur 
Kaffeezeit servierten die Frauen der Sportgruppe Dewitz ihren 
leckeren selbstgebackenen Kuchen, dazu gab es zünftige Musik 
der Penzliner Blasmusikanten.
Das angekündigte Helene Fischer Double sagte kurzfristig ab, 
die Lücke im Programm wurde spontan durch DJ Scherbi und 
Pierre Seemann ersetzt.
Natürlich gab es wie in den Jahren zuvor auch das beliebte 
Schätz- und Gewinnspiel. Nach Schwein, Pute und Gans sollte 
diesmal das Lebendgewicht eines Kaninchens geschätzt wer-
den. Vor den Augen des Publikums brachte das Schlappohr 
2550 gr auf die Waage. Von 68 Teilnehmern konnte Ruth An-
ner das Kaninchen mit nach Hause nehmen, da sie mit ihrem 
Schätzwert von 2570 gr nur um 20 gr darüber lag.
Im Abendprogramm präsentierte der Dorfklub Dewitz e.V. eine 
Reise um die Welt.
Auf der Weltreise wurde in 10 Ländern Station gemacht und 
traditionelle Tänze gezeigt. Begonnen wurde in Japan im Ki-
mono aus Tokio, danach ritt Dschingis Khan durch die weite 
Steppe der Mongolei. In Russland wurde Kasatschok getanzt. 
Das Publikum war begeistert, besonders über die Männer mit 
Dudelsack im Schottenrock. Die Tänzerinnen aus der Türkei 
gefielen genauso wie der Cancan aus Frankreich. Mitglieder 
der Linedancegruppe „The Ghost Tigers“ zeigten amerikanische 
Westerntänze. Zum Abschluss trafen sich alle Weltreisenden 
auf Hawaii und sangen gemeinsam mit allen Gästen „Aloha-
He“. Der Beifall des Publikums war ein Zeichen dafür, dass 
die Weltreise gefallen hat und sich alle Mühen gelohnt haben.
Die Stimmung wurde am Abend weiter durch die Band „Live 
Party Duo“ und DJ Scherbi angeheizt.

Cancan

Doris Pioch
Dorfklub Dewitz e.V.

Dorfklub Dewitz e.V. 

Dorffest in Dewitz mit einer Reise um die Welt

Der Schöpfer der Suite, Dr. 
Westien
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Heimatchor Burg Stargard

An dieser Stelle war lange nichts mehr vom Heimatchor Burg Star-
gard e. V. zu hören, das heißt aber nicht, dass es uns nicht mehr 
gibt. Wir sind immer noch fleißig am Proben. Unser Frühlingskon-
zert Anfang Juni, zusammen mit dem Woldegker Mühlenchor ist 
sehr gut beim Publikum angekommen. Es hat uns allen auch viel 
Spaß gemacht. Neue und alte Frühlingslieder kamen zum klingen.
Bei dem Stadtfest auf dem Schulhof in Burg Stargard haben wir 
auch unsere Lieder vorgestellt. Leider war das Publikum inzwi-
schen nicht mehr ganz so zahlreich vertreten, wie beim Programm-
punkt vor uns. Auch war dann die Vorstellung der Feuerwehr, 
aber diejenigen, die uns hören wollten, blieben wohl doch bei uns. 
Applaus war unser Lohn.
Unsere kleine Sommergrillparty haben wir auch schon gemacht. 
Die Temperaturen waren leider an diesem Abend auch nicht  sehr 
angenehm. Wir haben uns den Spaß aber nicht verderben lassen.
Im Altenpflegeheim haben wir im Frühling unsere Lieder gesun-
gen und im September werden es die schönen Herbstlieder sein.
Inzwischen ist der Sommer voll da, wir sind bis zum 17. August in 
der wohlverdienten Sommerpause.
Vorher haben wir, es ist wirklich wahr, schon zwei nagelneue 
Weihnachtslieder begonnen zu üben. Aber so ist das mit uns.
Wir freuen uns auf unser treues Publikum und wünschen wei-
terhin einen schönen Sommer, es darf an uns gedacht werden, 
wenn Sie in der Ostsee, Nordsee, oder sonst wo baden, wir 
singen dann schon, wie gesagt: „Weihnacht ist bald“.

Ihr Heimatchor Burg Stargard e. V.

Kleingartenverein „Papageienberg“ e.V.

Aufregung in der Kleingartenanlage „Papageienberg“ 
e.V. Burg Stargard

Was war los? - Wir bekamen eine neue Sommerwasser-
leitung!
Nach jahrelangem starken 
Wasserverlust durch kleine-
re und größere Rohrbrüche 
musste ein neues Leitungs-
rohrsystem geschaffen wer-
den.
Sorgen beim Vorstand, was 
wird das kosten und was 
können wir uns finanziell 
leisten, ohne die Mitglieder 
all zu sehr zur Kasse zu bit-
ten. Aber unsere Experten, 
die Gartenfreunde Witt und 
Mischkewitz gaben unserer 
Vorsitzenden, der Garten-
freundin Kuhnert, große Un-
terstützung und fachlichen 
Rat. Vordringlichste Aufga-
be war also die Klärung der 
Finanzierbarkeit des Vor-
habens. Beim Regionalver-
band der Kleingartenfreunde 
erhielten wir entscheidende 
Hinweise über die Erlangung 
von Fördermitteln. Nachdem 
dieser Punkt geklärt war, erarbeitete der Vorstand genaue und 
umfangreiche Hinweise über den Ablauf und was jeder Klein-
gärtner zu tun hat, denn Eigenleistungen der Mitglieder waren 
Voraussetzung für die Vergabe der Fördermittel.
Auf los, ging’s los!
Alle Gartenfreunde mussten mit anpacken, Gräben ausschach-
ten innerhalb und außerhalb des Gartens, denn längst nicht alle 
Wege waren mit dem kleinen Bagger befahrbar, der uns durch 
die Elektrofirma Rose zur Verfügung gestellt wurde. Der Garten-
freund Wohlgemuth verbrachte seine Freitzeit als Baggerfahrer, 
somit haben wir relativ kostengünstig arbeiten können.
Fortuna war uns hold und aus Schwerin vom Staatlichen Amt für 
Landwirtschaft und Umwelt gab es Fördermittel, sodass unse-

re Vereinskasse nicht völlig 
geschröpft werden musste. 
Die ortsansässige Firma 
DIREMO GmbH machte 
uns ein faires Angebot und 
arbeitete sehr zügig und 
einwandfrei.
Die gemeinsame Arbeit hat 
die Kleingärtner enger zu-
sammengeschweißt. Und 
wir haben es geschafft, 
dass nur innerhalb von gut 
drei Wochen das neue Lei-
tungssystem gelegt ist und 
wir alle wieder Wasser in 
unseren Gärten haben.
Ein riesengroßes Danke-
schön vom Vorstand an 
Herrn Rose, der uns sehr 
stark durch seine Tech-
nik unterstützt hat, Herrn 
Wohlgemuth für sein großes 
Engagement und natürlich 
auch allen fleißigen Mitglie-
dern des Vereins. 
Im Namen des Vorstandes
Bärbel und Martin Scholz

Kulturverein Groß Nemerow e.V.

11. Aquarellausstellung der „Malergilde“  
des  Kulturvereins Groß Nemerow e.V.

Am 06. und 07. Sep-
tember 2014 von 
10:00 - 17:00 Uhr stellt 
die „Malergilde“ Groß 
Nemerow wieder 
Aquarelle aus, die in 
letzter Zeit entstanden 
sind. Im Mittelpunkt 
der Ausstellung ste-
hen dieses Jahr die 
Aquarelle, die vor 
Ort am östlichen Tol-
lenseufer anlässlich 
der Einweihung des 
Chimborazo im Juni 
dieses Jahres gemalt 
wurden.
Es wird auch wieder 
der beliebte Kalender 
mit Blumenaquarel-
len aus jüngster Zeit 
angeboten. Der Lei-
ter des Malzirkels, 
Arnfried Metelka, hat 
dieses Jahr wieder 
entlang der Stadtmauer Neubrandenburg gezeichnet und 
12 Motive der Stadtmauer in einem Kunstkalender für 2015 
zusammengestellt.
Auch dieser Kalender kann in der Ausstellung erworben wer-
den. Die Kalender im letzten Jahr waren erstaunlich schnell 
vergriffen, was etliche traurig stimmte, also sollte man recht-
zeitig vor Ort sein. Unsere diesjährige Pilzwanderung findet 
am 27. September 2014 statt.
Treff um 09:30 Uhr am Bürgerhaus und ab 13:00 Uhr können 
die Exemplare bewundert werden.
Für beide Veranstaltungen steht ab 12:00 Uhr Erbsensuppe 
und Bockwurst bereit.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Bernd Recknagel
Vereinsvorsitzender

Fleißige Gartenfreunde

Herr Wohlgemuth im Bagger

Kalender 2015
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Vereinsfest. Bei idealem Sommerwetter saßen die Mitglieder 
und ihre Angehörigen im Garten des Marie-Hager-Hauses bei 
einem reichhaltigen Büfett, diversen Getränken und angeregten 
Gesprächen die Mitglieder gemütlich zusammen.
Ein Quiz zu bekannten Malern und ihren Werken trug zur Un-
terhaltung bei, verlangte künstlerisches Wissen, war aber auch 
ein Beitrag zur Erweiterung der Kenntnisse. Richtige Antwor-
ten wurden mit kleinen Präsenten belohnt. Somit war es ein 
gelungener Abend und trug zu einem abwechslungsreichen 
Vereinsleben bei.
Wir danken herzlich allen Organisatoren. Für das Vereinsfest 
im nächsten Jahr wünschen wir uns eine größere Beteiligung 
unserer Mitglieder.

Uwe Bastian

Ausstellung eröffnet

Am Sonnabend, dem 26. Juli, wurde die Ausstellung „Märchen-
haftes“ - Seidenmalerei von Frau Dr. Ursula Höh eröffnet. Fast 
100 interessierte Besucher kamen bei herrlichem Sommerwetter 
in den Garten des Marie-Hager-Hauses. Darunter waren viele 
Verwandte, Freunde und Bekannte der Künstlerin.
Nach der Begrüßung durch die Vorstandsvorsitzende, Frau 
Adelgunde Radke, übernahm Frau Barbara Lubensky mit ihrer 
Geige die musikalische Umrahmung. Passend zum Thema der 
Ausstellung hatte sie „märchenhafte Kompostionen“ ausgewählt.

Frau Irene Özbek, eine Freundin der Malerin, hielt die Laudatio. 
Nach biographischen Fakten und persönlichen Worten, schilderte 
sie eindrucksvoll das künstlerische Schaffen von Frau Dr. Ursula 
Höh und zitierte die Künstlerin:
„Ich will Bilder schaffen, die lebensfroh und heil sind. Bilder, 
die geprägt sind von positiver Ausstrahlung, von Harmonie 
und Heiterkeit. Ich will Bilder schaffen, die lustige Geschich-
ten erzählen, die das Leben von der heiteren Seite nehmen.“
Die Seidenbilder fordern vom Betrachter ein genaues, oft 
mehrfaches Hinsehen. Frau Dr. Höh lädt ein, in eine heitere 
phantastische Welt einzutauchen. So sind Fabelwesen, Rüs-
sel- und Stacheltiere oder Vögel mit Namen, die einen Bezug 
zu Orten der mecklenburgischen Umgebung haben, zu sehen. 
In den Bildern „Märchenschloß“ und „Märchenwald“ kann man 
sieben verschiedene Märchen entdecken. Aber auch moderne 
Landschaften sind dabei, wie „Rush Hour“ und „Bergrennen“.  
	 Lesen Sie auf Seite 14 weiter!

Kulturverein Rowa

Arbeitseinsatz in Holldorf /Ballwitz/Rowa

Achtung !!! Terminverschiebung
Hiermit möchten wir bekanntgeben, dass sich der Termin zum 
Arbeitseinsatz in den 3 Ortsteilen der Gemeinde Holldorf vom 
20.09.2014 auf den

13.09.2014
verschiebt.
Beginn: 	 9 Uhr
Treffpunkte:	 Ballwitz: am Vereinshaus
	 Holldorf: An der Bushaltestelle
	 Rowa: Begegnungsstätte (Pilzfarm)

Welche Arbeiten in den jeweiligen Gemeinden durchgeführt 
werden, wird in Kürze in den Schaukästen veröffentlicht.
Wir möchten alle Hilfsbereiten bitten, sich die notwendigen 
Arbeitsmittel mitzubringen.
Wir hoffen, dass sich viele Einwohner bereit erklären, unsere 
Gemeinden zu verschönern.

Kulturverein Rowa e.V.

Erntefest in Holldorf 
Am 06.September 2014 findet das diesjährige Ente-
fest auf dem Gelände der Agrargesellschaft in Holl-
dorf statt.
Beginn: 14 Uhr

Auch in diesem Jahr laden wir zu Spiel, Spaß und 
guter Laune u.a. zum Eisstockschiessen, Stelzenlauf 
und Hufeisenwerfen ein.
Für die Motorsport begeisterten Kinder fahren auch 
wieder Kinderquad und Kindermotorrad.
Frische Luft und sportliche Aktivitäten machen na-
türlich hungrig. Mit Wildschwein und Pute am Spieß, 
Gulaschsuppe und Grillwurst wird sich der Hunger in 
Grenzen halten. Musikalisch wird uns eine Diskothek 
durch den Nachmittag begleiten.
Ab 19 Uhr wird dann zu „Tanz um die Erntekrone“ 
aufgerufen. Als musikalisches Highlight des Abends 
dürfen wir auch das „Helene Fischer Double“ in Holl-
dorf begrüßen.
Den Erlös aus Tombola und Spießbraten werden wir in diesem 
Jahr den Kurzen aus dem Kindergarten in Ballwitz zukommen 
lassen

Dann bis zum 06.09.2014

Kulturverein Rowa e.V.

Marie Hager-Kunstverein-Burg Stargard e.V.

Vereinsfest 2014

Nach der Ausstellungseröffnung am 26. Juli trafen sich die 
Mitglieder des Marie Hager-Kunstvereins zu ihrem diesjährigen 
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Burg Stargard

2. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung 
der Stadt Burg Stargard

Auf der Grundlage des § 5 der Kommunalverfassung für das 
Land Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) vom 13. Juli 2011 
(GVOBI. M-V 2011, S. 777) wird nach Beschluss der Stadtver-
tretung vom 25. 06. 2014 und nach Anzeige bei der Rechtsauf-
sichtsbehörde die nachfolgende 2. Satzung zur Änderung der 
Hauptsatzung der Stadt Burg Stargard erlassen:

Artikel 1 
Änderung der Hauptsatzung
Die Hauptsatzung der Stadt Burg Stargard vom 18.04.2013, 
bekannt gemacht im amtlichen Bekanntmachungsblatt „Star-
garder Zeitung“ am 27.04.2013, geändert durch Beschluss 
der Stadtvertretung vom 18.12.2013 über die 1. Satzung zur 
Änderung der Hauptsatzung, bekannt gemacht im amtlichen 
Bekanntmachungsblatt „Stargarder Zeitung“ am 25.01.2014 
wird wie folgt geändert:
1.	 Der § 1 der Hauptsatzung (Name/Wappen/Flagge/Dienst-

siegel) erhält folgende Fassung:
	 (2) Die Stadt führt den Namen „Burg Stargard“.
	 Das Gebiet besteht aus der Stadt Burg Stargard mit den 

Ortsteilen Bargensdorf, Cammin, Godenswege, Gramelow, 
Kreuzbruchhof, Lindenhof, Loitz, Quastenberg, Riepke, Sa-
bel und Teschendorf.

2.	 Der § 5 der Hauptsatzung (Aufgabenverteilung/Hauptaus-
schuss) erhält folgende Fassung:

	 (1) Dem Hauptausschuss gehören neben dem Bürgermei-
ster als Vorsitzenden acht Mitglieder der Stadtvertretung an. 
Die Stadtvertretung wählt darüber hinaus stellvertretende 
Hauptausschussmitglieder.

3.	 Der § 6 der Hauptsatzung (Ausschüsse) erhält folgende 
Fassung:

	 (1) Die Ausschüsse der Stadtvertretung setzen sich, soweit 
nichts anderes bestimmt ist aus acht Mitgliedern, davon 
mindestens fünf Stadtvertretern und darüber hinaus sach-
kundigen Einwohnern zusammen. Die Stadtvertretung wählt 
stellvertretende Ausschussmitglieder.

4. 	Der § 11 der Hauptsatzung (Öffentliche Bekanntmachung) 
erhält folgende Fassung:

	 (9) Vereinfachte Bekanntmachungen und Wahlbekanntma-
chungen erfolgen durch Aushang in den Schaukästen bzw. 
im Rathaus. Die Schaukästen befinden sich:

	 1. 	 - 	 in Burg Stargard 	 Am Markt 2 (neben der Sparkas-
se)

	 2. 	 - in Cammin 	 Hauptstraße 20a (beim Feuer-
wehrgerätehaus)

	 3. 	 - 	 in Godenswege 	 Godensweger Straße (an der 
Bushaltestelle)

	 4. 	 - 	 in Gramelow 	 Alte Dorfstraße 18 (am Gutshaus)
	 5. 	 -	 in Teschendorf 	 Dorfstraße 13 (an der ehemaligen 

Verkaufsstelle)
	 6. 	 - 	 in Loitz 	 Lindenstraße 3 (am Gutshaus)
	 7. 	 - 	 in Riepke 	 Riepker Straße (am Buswende-

platz)
5.	 Der § 12 der Hauptsatzung (Ortsteile/Ortsteilvertretung) 

erhält folgende Fassung:
	 (1) Das Gebiet der Stadt Burg Stargard besteht aus den 

Ortsteilen Bargensdorf, Cammin, Godenswege, Gramelow, 
Kreuzbruchhof, Lindenhof, Loitz, Quastenberg, Riepke, Sa-
bel und Teschendorf.

6.	 Der § 13 der Hauptsatzung (Ortsvorsteher) erhält folgende 
Fassung:

	 (1) Für die Ortsteile Teschendorf, Gramelow, Loitz sowie 
Cammin, Godenswege und Riepke wird ab der kommenden 
Kommunalwahl ein gemeinsamer Ortsvorsteher gewählt.

Artikel 2
Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am Tag nach Ihrer Bekanntmachung in Kraft.

gez.
Lorenz
Bürgermeister

Hinweis:
Gemäß § 5 Abs. 5 der Kommunalverfassung Mecklenburg-
Vorpommern kann ein Verstoß gegen Verfahrens- und Form-
vorschriften nach Ablauf eines Jahres seit der öffentlichen 
Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden, wenn 
bei der Bekanntmachung auf die Regelung dieses Absatzes 
hingewiesen worden ist. Die Folge tritt nicht ein, wenn der Ver-
stoß innerhalb der Jahresfrist schriftlich unter Bezeichnung der 
verletzten Vorschrift und der Tatsache, aus der sich der Verstoß 
ergibt, gegenüber der Gemeinde geltend gemacht wird. Eine 
Verletzung von Anzeige-, Genehmigungs- oder Bekanntma-
chungsvorschriften kann abweichend von Satz 1 stets geltend 
gemacht werden.

Bekanntmachung 
gemäß Straßen- und 
 Wegegesetz Meckl.-Vorp. § 47

Im Zuge der Planung des richtliniengerechten Ausbaus der 
Dewitzer Chaussee im Zuge der Ortsdurchfahrt Burg Stargard 
der Landesstraße 33 sowie des Umbaus des Knotenpunktes 
Landesstraße 33/Landesstraße 331 (Abzweig Teschendorf) 
werden planungsvorbereitende Vermessungsarbeiten erfor-
derlich.
Im Auftrag des Landes Mecklenburg-Vorpommern, vertreten 
durch das Straßenbauamt Neustrelitz, werden im Verlauf der 
der Dewitzer Chaussee sowie Teilen der Mühlenstraße, der 
Teschendorfer Chaussee, der Straße Galgenberg und des 
Quastenberger Damms (siehe Planausschnitt) die notwendi-
gen Arbeiten ab dem 15. September 2014 begonnen und vo-
raussichtlich bis zum 19. November 2014 abgeschlossen sein.
Die Vermessungen erstrecken sich auf den Straßenkörper und 
die angrenzenden Grundstücke. Die Grundstücksberechtigten 
werden gebeten, die notwendigen Arbeiten zu dulden und im 
genannten Zeitraum die Betretbarkeit der Grundstücke zu ge-
währleisten.
Die Mitarbeiter des beauftragten Büros sind angehalten, sich 
auf Verlangen gegenüber den Grundstücksberechtigten aus-
zuweisen.
Etwaige durch die Vermessungsarbeiten entstehende unmit-
telbare Vermögensnachteile werden mit Geld entschädigt. Die 
betroffenen Grundstücksberechtigten wenden sich bitte un-
mittelbar nach Bekanntwerden des eingetretenen Schadens 
direkt an den Verursacher, das beauftragte Büro oder an das 
Straßenbauamt Neustrelitz, Herrn Simon, Tel. 03981 257171.

Dr.-Ing. Andreas Herold
Dezernent Straßenbau
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Lindetal

Öffentliche Bekanntmachung

Freiwilliger Landtausch „Lindetal II“

Landkreis: 	 Mecklenburgische Seenplatte 
Geschäftszeichen:	 30g/5433.21/71-090 II

Das Staatliche Amt für Landwirtschaft und Umwelt Mecklen-
burgische Seenplatte - Flurneuordnungsbehörde - führt in dem 
Gebiet

Gemeinde: 	 Lindetal
Gemarkung: 	 Alt Käbelich
Flur: 	 1
Flurstücke: 	 13/2 und 14/4
Flur: 	 2
Flurstück: 	 23

einen freiwilligen Landtausch nach §§ 103a bis 103i des Flur-
bereinigungsgesetzes (FlurbG) durch.
Inhaber von Rechten, die nicht aus dem Grundbuch ersichtlich 
sind, aber zur Beteiligung am freiwilligen Landtausch berechti-
gen, werden aufgefordert, ihre Rechte innerhalb von 3 Monaten 
- gerechnet vom ersten Tag der Bekanntmachung an - bei der 
Flurneuordnungsbehörde des Staatlichen Amtes für Landwirt-
schaft und Umwelt Mecklenburgische Seenplatte, Neustrelitzer 
Straße 120 (Haus G), 17033 Neubrandenburg, anzumelden.
Diese Rechte sind auf Verlangen der Flurneuordnungsbehörde 
innerhalb einer von dieser zu setzenden Frist nachzuweisen.
Werden Rechte erst nach Ablauf der vorbezeichneten Frist 
angemeldet oder nachgewiesen, so kann die Flurneuordnungs-
behörde die bisherigen Verhandlungen und Festsetzungen 
gelten lassen. Der Inhaber eines vorstehend bezeichneten 
Rechts muss die Wirkung eines vor der Anmeldung eingetre-
tenen Fristablaufes ebenso gegen sich gelten lassen wie der 

Beteiligte, demgegenüber die Frist durch Bekanntgabe des 
Verwaltungsaktes zuerst in Lauf gesetzt worden ist.

Neubrandenburg, den 30.07.2014

Staatliches Amt für Landwirtschaft und
Umwelt Mecklenburgische Seenplatte
- Flurneuordnungsbehörde -
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Die Seidenbilder sind in zwei Kompositionsstilen gefertigt: einmal 
im Bausteinstil und zum anderen im Schreibstil. Im Bausteinstil set-
zen sich die Bildelemente aus geometrischen Mustern zusammen.
Im Schreibstil dominieren Schriftmuster und Schriftbänder, die dem 
aufmerksamen Betrachter u.a. den Titel des Bildes erschließen.
Werte Leser, kommen Sie in die Ausstellung und lassen Sie 
sich beim Betrachten der märchenhaften Seidenbilder in eine 
lebens- und farbenfrohe Stimmung versetzen.

Die Ausstellung kann bis zum 21. September 2014, jeweils 
mittwochs, sonnabends und sonntags von 14:00-17:00 Uhr, 
oder nach Anmeldung (039603 21152) besucht werden.

Uwe Bastian

Schützenverein Burg Stargard e.V.

Maßnahmen und Veranstaltungen

1.	 Öffentliche Schießzeiten Schießplatz 
	 Quastenberg
	 samstags 	 von 09:00 Uhr - 12:00 Uhr
 		  von 14:00 Uhr - 16:00 Uhr 
		  (mit Anmeldung)
 	 sonntags 	 von 09:00 Uhr - 12:00 Uhr
	 tel. Anmeldungen auch für andere Tage:
	 039603 20338 (Dieter Schnabel)
	 039603 21138 (Vorsitzender)
	 039603 21137 (Fax)
	 Öffentliche Schießveranstaltungen (siehe Öffnungszeiten) 

können von jedem Mann und jeder Frau genutzt werden. 
Ausleihmöglichkeiten für Bockdoppelflinten sind vorhanden.

2.	 Termine
	 Jeden Mittwoch	 Training der Frauenmannschaft
		  Schießanlage Quastenberg
		  Beginn 15:00 Uhr
	 30.08.2014 	 Schützenfest/
		  Jahreshauptversammlung
		  Beginn 15:00 Uhr

	 Zur Information für alle Mitglieder: 
	 In diesem Jahr findet kein Landesschützenfest statt.

Der Vorstand
Schützenverein Burg Stargard e. V.

SV Burg Stargard 09

Erstes Jugendtrainingslager des SV Burg Stargard 09 
ein voller Erfolg
In Burg Stargard bestritten insgesamt 19 Jungen und Mädchen 
ihr erstes Trainingslager vom 11.08.2014 – 13.08.2014. Die 5 
bis 10jährigen hatten einen strikten Ablauf und ein vollgepacktes 
Tagesprogramm in den 3 Tagen zu absolvieren. Am 11.08.2014 
heiß es einchecken. Die 5 Betreuer und Trainer erwarteten alle 
Kinder bis 08:30 Uhr an der Jugendherberge der Stadt. Alle Sa-
chen nur vorläufig abgestellt, ging es sogleich zum ersten Training 
auf dem Sportplatz. Von 09:30 Uhr – 11:00 Uhr dauerte die erste 
Einheit an. Anschließend ging man zur Jugendherberge, bezog 
die 3 Zimmer und ging gemeinsam Mittagessen. Jedes Zimmer 
musste auch ein Stück weit Verantwortung übernehmen, indem 
man nach jeder Mahlzeit einen Tischdienst benötigte. Dies verlief 
reibungslos und alle halfen prima mit. Die zweite Einheit des Tages 
war von 14:00 Uhr – 15:30 Uhr. Wieder ging es, wie immer in den 
Einheiten, um das Vermitteln von verschiedenen Techniken, aber 
auch um den wichtigen Aspekt, der Koordination/Beweglichkeit. 
Nach zwei Einheiten am Tag merkte man den Teilnehmern schon 
etwas Müdigkeit an, aber an Ruhe war nicht zu denken. Tischtennis, 
Billard, Fußball oder einfach nur toben wurde bevorzugt. Wem mag 
man das verübeln? Das Abendessen war täglich 17:30 Uhr und 
anschließend gingen alle gemeinsam noch zum Abschlussspiel 
auf den Platz. Nach den Spielen gingen die Kinder gemeinsam im 
Sportlerheim duschen und 20:30 Uhr war man dann abschließend 
wieder in der Herberge. Eine Stunde hatten die Kids dann Zeit 
für sich bis es zum gemeinsamen waschen ging. Um 22:00 Uhr 
war Nachtruhe und diese wurde auch eingehalten. Der zeitliche 

Ablauf zog sich über diese 3 Tage. 07:15 Uhr wecken, 08:00 Uhr 
Frühstück und erstes Training 09:30 Uhr. Die Kinder trainierten 
mit viel Ehrgeiz und Engagement und lernten viele neue Sachen 
dazu. Der Spaß stand im Vordergrund und trotzdem wurden die 
von den Trainern gesteckten Ziele erreicht. Jedes lachende Kind 
motivierte die Trainer immer weiter.
Am letzten Tag gingen wir gemeinsam zur Pinguineisdiele, nach 
dem ersten Training, um dort ein Eis zu essen. Anschließend stand 
ein großer Spaziergang, durch unsere schöne Burgenstadt, auf 
dem Programm. Nach dem letzten Mittag in der Herberge am 
13.08.2014, ging es mit allen zur Sommerrodelbahn. Hier bekam 
jedes Kind 3 Freifahrten vom Eigentümer gesponsert und die Kids 
waren hellauf begeistert.

Gruppenfoto an der Sommerrodelbahn

Das letzte Training fand dann am Mittwoch um 15:00 Uhr statt. 
Hier konnte der Verein das DFB-mobil für sich gewinnen und die 
Kinder trainierten unter DFB-Trainern wie die Profis. Als krönender 
Abschluss wurde dann, ab 16:30 Uhr gemeinsam mit den Eltern 
gegrillt. Organisiert und durchgeführt von Vereinsvorsitzenden 
Steffen Schalk gab es nochmal Wurst und Fleisch, sowie Obst 
und Salate.
Eine wunderbare Erfahrung machten Kinder und Trainer über 
diese Tage. Eine sehr schöne Zeit verbrachten wir gemeinsam 
und sammelten Erfahrung. Das erste Jugendtrainingslager war 
ein voller Erfolg! Als Andenken bekam jedes Kind einen Ball, eine 
Trinkflasche, sowie ein T-Shirt vom Verein, alles mit Namen ver-
sehen. Ein großer Dank gilt allen Unterstützern des Highlights. Ihr 
habt es ermöglicht. Hier sind zu nennen die Stadt Burg Stargard, 
die Jugendherberge Burg Stargard, die Sommerrodelbahn und 
natürlich den ehrenamtlichen Trainern Torsten Uecker, Christian 
Böttcher, John Suckstorff, Christian Kuhnert-Kamzol und Matthias 
Hiller. Abschließend gilt ein großer Dank den Eltern, welche uns Ihre 
Jungen und Mädchen anvertraut haben und natürlich den Frauen 
der Trainer. Ihr musstet, trotz Urlaub, drei Tage auf Eure Männer 
verzichten und habt uns allein damit riesig unterstützt.

Trainingsvorbereitungen

Wir hoffen dieses Trainingslager wiederholen zu können. So 
etwas kann und sollte in unserer Stadt, in unserem Verein Tra-
dition erhalten. Wir wünschen allen Kindern einen schönen und 
erfolgreichen Schulstart, sowie allen Mannschaften einen tollen 
Saisonstart ins Jahr 2014/2015.

Euer SV 09
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Jehovas Zeugen K.D.Ö.R in Burg Stargard

Zusammenkünfte für die Öffentlichkeit  
im September 2014

Termine und Themen:
•	 Sonntag, 7. September
	 Jehova - der große Schöpfer
•	 Sonntag, 14. September
	 Trägst du das „Kennzeichen“ zum Überleben?
•	 Sonntag, 21. September
	 Ist Gott für uns eine Realität?
•	 Sonntag, 28. September
	 Gibt es vom Standpunkt Gottes aus eine wahre Religion?

Jeweils um 9:30 Uhr im Königreichssaal (Kirchengebäude) von 
Jehovas Zeugen in Burg Stargard, Fichtenweg 32.
Der Eintritt ist frei; es findet keine Kollekte statt. Besucher sind 
herzlich willkommen.
Weitere Informationen und Lesestoff finden Sie auch auf www.
jw.org.

Tausende begeistert von religiöser Großveranstaltung
Kurz nach der Fußballweltmeisterschaft fanden am Wochenen-
de vom 18. bis zum 20. Juli die diesjährigen Sommerkongresse 
von Jehovas Zeugen für Deutschland, Liechtenstein, Luxem-
burg, Österreich und die Schweiz statt.

Das jeweils 3-tägige Programm wurde in den Stadien in Berlin, 
Duisburg, Frankfurt am Main, Hamburg, Nürnberg, Stuttgart, 
Wien und Zürich und vielen kleineren Örtlichkeiten dargeboten, 
neben Deutsch, Englisch, Französisch und Italienisch auch in 
vielen weiteren Sprachen (Albanisch, Arabisch, Chinesisch, 
Griechisch, Kroatisch, Polnisch, Portugiesisch, Rumänisch, 
Russisch, Spanisch, Tamil, Türkisch) sowie in Gebärdenspra-
che.
Jehovas Zeugen freuen sich besonders darüber, dass sich 
von den etwa 224.000 Besuchern über 1.490 neue Gläubige 
anlässlich dieser Kongresse taufen ließen.
Die 3-tägige Veranstaltung stand unter dem Motto „Suche zu-
erst Gottes Königreich!“ (gestützt auf Jesu Worte im Bibelbuch 
Matthäus 6:33). Bei dem Königreich Gottes handelt es sich um 
eine echte Regierung. Es wurde gezeigt, wie man sich schon 
heute diesem Königreich unterstellen kann und was es unter 
seinem Regenten Jesus Christus in Zukunft für uns tun wird.
Falls Sie Weiteres zum Königreich Gottes erfahren möchten, 
können Sie gern mit Jehovas Zeugen vor Ort Kontakt aufneh-
men.

Kontaktadresse E-Mail: zj.bs@gmx.de

Wie bereits in der 
letzten Ausgabe an-
gekündigt, steht am 
6. September der 
Festplatz in Cölpin 
wieder im Zeichen 
des  Ern tedank-
festes, zu dem ich 
im Namen unseres 
Heimatvereins noch 
einmal recht herzlich 
einlade.

Programm:
09:30 Uhr	 Treff der Erntewagen - Woldegker Chaus-

see 53
10:00 Uhr	 Beginn des Festumzuges durch Cölpin, 

angeführt von den Neubrandenburger 
Stadtfanfaren mit anschließender Sho-
weinlage auf dem Festplatz

11:00 Uhr	 Gottesdienst zum Erntedank im Festzelt
12:00 Uhr	 Buntes Treiben auf dem Festplatz, Spiel 

und Spaß für die Lütten mit Kinderschmin-
ken, Hüpfburg etc.

14:00 Uhr	 Kaffeeklatsch mit selbst gebackenem 
Kuchen

14:00 Uhr	 Eröffnung des Erntedankfestes durch un-
sere Vereinsvorsitzende, danach Auftritt 
der Mudder Schulten

15:00 Uhr	 Programm der KITA Hummelnest
15:30 Uhr	 Line-Dance-Show

20:00 bis 2:00 Uhr	 Tanz unter der Erntekrone Discothek so-
wie

21:00 bis 1:00 Uhr	 Live-Band „Porto“

Für das leibliche Wohl sorgt ab 12:00 Uhr das Team des Müh-
lenstadthotels aus Woldegk sowie der Fischer aus Babke.
Ein großes Dankeschön gilt nachstehend aufgeführten Firmen 
bzw. Institutionen für deren großzügiges Engagement, welches 
auch im Jahr 2014 dazu beitragen wird, das kulturelle Leben in 
unserer Gemeinde lebendig gestalten zu können.

•	 Agrargesellschaft Cölpin mbH
•	 Amtsvorsteher/Bürgermeister der Gemeinde Cölpin
•	 Frank Dettmann Gerüstbau
•	 GKU mbH
•	 Heimwerkerservice Mario Böse
•	 Herrmann Fachgroßhandel GmbH
•	 Nehlsen GmbH & Co KG
•	 MR Wolfgang Ortmann
•	 Torsten Welzk, Kfz-Sachverständiger
•	 Raiffeisenbank Mecklenburger Seenplatte eG

Unser Dankeschön gilt auch allen nicht namentlich genannten 
Privatpersonen.

Gudrun Jünger
De Cölpiner Dörpschaft e. V.

Aktuelle Informationen in den Schaukästen an der Alten Schmie-
de, dem Gemeindezentrum sowie unter www.gemeinde-coel-
pin.de

De Cölpiner Dörpschaft e.V.
- Verein zur Pflege von Kultur und Heimat -

9. Erntedankfest am 6. September 2014 in Cölpin
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Stadt Burg Stargard
Herrn Gerd Gropp	 am 30.08.	 zum 70.
Herrn Detlef Kempf	 am 30.08.	 zum 77.
Frau Anita Vandreier	 am 31.08.	 zum 68.
Herrn Hans Effenberger	 am 01.09.	 zum 68.
Frau Johanna Endruschat	 am 01.09.	 zum 81.
Frau Helga Giermann	 am 01.09.	 zum 74.
Frau Elfriede Kröger	 am 01.09.	 zum 83.
Herrn Klaus Otto	 am 01.09.	 zum 65.
Frau Monika Dörband	 am 02.09.	 zum 72.
Herrn Harry Hohenstein	 am 02.09.	 zum 66.
Frau Erika Loßin	 am 02.09.	 zum 78.
Frau Herta Voigt	 am 02.09.	 zum 80.
Herrn Klaus-Peter Bühring	 am 03.09.	 zum 73.
Frau Brigitte Höppner	 am 03.09.	 zum 68.
Herrn Reiner Küssner	 am 03.09.	 zum 70.
Frau Christa Mattern	 am 03.09.	 zum 78.
Herrn Claus Helberg	 am 04.09.	 zum 67.
Frau Ingrid Pinkowski	 am 04.09.	 zum 78.
Frau Inge Püschel	 am 04.09.	 zum 80.
Herrn Rudolf Tonn	 am 04.09.	 zum 74.
Frau Ulli Heese	 am 06.09.	 zum 75.
Frau Sabine Kister	 am 06.09.	 zum 70.
Herrn Herbert Körl	 am 06.09.	 zum 65.
Frau Lucia Perlick	 am 06.09.	 zum 91.
Herrn Rudolf Joseph	 am 07.09.	 zum 77.
Frau Elisabeth Kasper	 am 07.09.	 zum 82.
Herrn Joachim Baumann	 am 08.09.	 zum 71.
Frau Ingeborg Drews	 am 08.09.	 zum 84.
Frau Maria Heise	 am 08.09.	 zum 73.
Frau Margret Lützow	 am 08.09.	 zum 70.
Frau Dora Petzki	 am 08.09.	 zum 89.
Frau Christa Hardt	 am 09.09.	 zum 76.
Herrn Hermann Jarosch	 am 09.09.	 zum 75.
Herrn Ulrich Thom	 am 09.09.	 zum 73.
Frau Hanna Dörnbrack	 am 11.09.	 zum 89.
Frau Magdalene Herling	 am 11.09.	 zum 79.
Frau Edeltraud Reinsberg	 am 11.09.	 zum 76.
Frau Eva-Marie Collier	 am 12.09.	 zum 88.
Frau Irmgard Dielenberg	 am 13.09.	 zum 86.
Frau Rita Haase	 am 13.09.	 zum 85.
Herrn Lothar Herfert	 am 13.09.	 zum 75.
Frau Ursula Meister	 am 13.09.	 zum 72.
Herrn Werner Predehl	 am 13.09.	 zum 65.
Frau Bärbel Schmeidler	 am 13.09.	 zum 68.
Herrn Günter Stoldt	 am 13.09.	 zum 65.
Frau Karin Erber	 am 14.09.	 zum 67.
Herrn Jürgen Köhler	 am 14.09.	 zum 65.
Frau Bärbel Hensel	 am 15.09.	 zum 73.
Frau Anneliese Maczolla	 am 15.09.	 zum 81.
Herrn Peter Rudolf	 am 15.09.	 zum 65.
Herrn Manfred Ziethmann	 am 15.09.	 zum 73.
Herrn Manfred Schmeidler	 am 16.09.	 zum 76.
Frau Renate Schmidt	 am 16.09.	 zum 76.
Herrn Willi Tröster	 am 16.09.	 zum 75.
Herrn Heinz Koch	 am 17.09.	 zum 81.
Frau Charlotte Rauhut	 am 17.09.	 zum 92.
Frau Helga Schreiber	 am 17.09.	 zum 76.
Frau Doris Weidner	 am 17.09.	 zum 78.
Frau Waltraud Westphal	 am 17.09.	 zum 71.
Frau Erika Lück	 am 18.09.	 zum 75.
Frau Hildegard Arndt	 am 19.09.	 zum 88.
Frau Waltraud Michel	 am 19.09.	 zum 77.
Frau Eva Nehls	 am 19.09.	 zum 79.
Frau Karin Evert	 am 20.09.	 zum 75.
Frau Ingrid Gößler	 am 20.09.	 zum 71.
Frau Lieselotte Hoffmann	 am 20.09.	 zum 81.

Frau Helga Hohn	 am 20.09.	 zum 73.
Frau Ilse Jacobs	 am 20.09.	 zum 81.
Frau Anita Jähn	 am 20.09.	 zum 76.
Herrn Gottlieb Scharf	 am 20.09.	 zum 74.
Frau Doris Schmidt	 am 20.09.	 zum 67.
Frau Lieselotte Ganske	 am 21.09.	 zum 81.
Frau Hildegard Meyer	 am 21.09.	 zum 83.
Herrn Günter Rambow	 am 21.09.	 zum 78.
Herrn Günter Batzer	 am 22.09.	 zum 66.
Herrn Alfred Bruderreck	 am 22.09.	 zum 81.
Herrn Eckhart Klingner	 am 22.09.	 zum 72.
Frau Gertrud Kübeck	 am 22.09.	 zum 70.
Frau Christa Schleuchardt	 am 22.09.	 zum 80.
Frau Renate Utech	 am 22.09.	 zum 78.
Frau Edelgard Wohlgemuth	 am 22.09.	 zum 90.
Frau Alice Rotzoll	 am 23.09.	 zum 70.
Herrn Gerd Westphal	 am 23.09.	 zum 73.
Herrn Klaus Wossidlo	 am 23.09.	 zum 73.
Herrn Lothar Krüger	 am 24.09.	 zum 80.
Frau Margarete Rammin	 am 24.09.	 zum 74.
Herrn Heinz Rothe	 am 24.09.	 zum 84.
Herrn Günter Schmidt	 am 24.09.	 zum 73.
Herrn Wolfgang Kreckow	 am 25.09.	 zum 71.
Frau Maria Sass	 am 25.09.	 zum 95.
Frau Hildegard Schultz	 am 25.09.	 zum 79.
Frau Erika Urban	 am 25.09.	 zum 75.
Herrn Klaus Bautze	 am 26.09.	 zum 70.
Herrn Heinz Boldt	 am 26.09.	 zum 80.
Herrn Helmut Botsch	 am 27.09.	 zum 92.
Herrn Wolfgang Klimmeck	 am 27.09.	 zum 65. 
Herrn Werner Schmidt	 am 27.09.	 zum 68.

Gemeinde Cölpin
Herrn Hans Schmidt	 am 03.09.	 zum 66.
Frau Edeltraut Vogel	 am 03.09.	 zum 72.
Frau Wally Sobiegalla	 am 04.09.	 zum 82.
Herrn Manfred Bukowski	 am 07.09.	 zum 75.
Frau Hannelore Frank	 am 07.09.	 zum 70.
Frau Elfriede Malhofer	 am 09.09.	 zum 78.
Frau Edeltraut Ulrich	 am 09.09.	 zum 84.
Herrn Ulrich Rümker	 am 11.09.	 zum 75.
Frau Wally Teetz	 am 12.09.	 zum 85.
Frau Wanda Degner	 am 18.09.	 zum 89.
Frau Christa Kamischke	 am 23.09.	 zum 78.

Gemeinde Groß Nemerow
Herrn Klaus-Dieter Kollmorgen	 am 01.09.	 zum 67.
Frau Margrit Lütcke	 am 02.09.	 zum 66.
Frau Eugenie Jabs	 am 03.09.	 zum 90.
Frau Inge Bönisch	 am 04.09.	 zum 81.
Frau Helga Schröder	 am 04.09.	 zum 67.
Herrn Georg Utech	 am 05.09.	 zum 83.
Frau Elke Schöwe	 am 07.09.	 zum 71.
Herrn Dieter Busse	 am11.09.	 zum 70.
Herrn Hans-Dieter Ewald	 am 11.09.	 zum 74.
Herrn Harry Klüsener	 am 12.09.	 zum 65.
Frau Jutta Lietz	 am 16.09.	 zum 65.
Herrn Karl-Heinz Schulz	 am 16.09.	 zum 75.
Herrn Otto Birr	 am 18.09.	 zum 65.
Frau Roswitha Klockow	 am 18.09.	 zum 65.
Frau Barbara Lippitz	 am 18.09.	 zum 69.
Herrn Siegmund Samulewitsch	 am 18.09.	 zum 85.
Herrn Eberhard Herbst	 am 19.09.	 zum 70.
Frau Renate Budeus	 am 21.09.	 zum 73.
Frau Grete Fischer	 am 22.09.	 zum 81.
Herrn Rainer Langmann	 am 22.09.	 zum 71.
Herrn Manfred Alex	 am 23.09.	 zum 77.
Herrn Gerhard Neike	 am 25.09.	 zum 71.

Wir gratulieren den Jubilaren zum Geburtstag im August/September 2014
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Gemeinde Holldorf
Herrn Hans-Jürgen Menter	 am 01.09.	 zum 71.
Frau Helga Menter	 am 01.09.	 zum 76.
Herrn Klaus-Dieter Röller	 am 02.09.	 zum 73.
Frau Renata Schün	 am 02.09.	 zum 71.
Frau Marlies Otte	 am 03.09.	 zum 75.
Herrn Horst Wehlen	 am 03.09.	 zum 74.
Frau Renate Rütz	 am 05.09.	 zum 77.
Frau Inge Hahn	 am 17.09.	 zum 75.
Herrn Dietrich Schulz	 am 17.09.	 zum 71.
Frau Veronika Bartel	 am 21.09.	 zum 65.
Herrn Armin Oehlke	 am 24.09.	 zum 79.

Gemeinde Lindetal
Herrn Horst Uecker	 am 30.08.	 zum 75.
Herrn Kurt Pieper	 am 31.08.	 zum 72.
Frau Liselotte Lindemann	 am 02.09.	 zum 78.
Frau Edith Radloff	 am 02.09.	 zum 79.
Herrn Fritz Radloff	 am 03.09.	 zum 80.
Herrn Wilhelm Düsing	 am 05.09.	 zum 84.
Frau Margarethe Disterheft	 am 07.09.	 zum 65.
Herrn Otto Hermann	 am 07.09.	 zum 83.
Herrn Horst Draeger	 am 12.09.	 zum 75.
Frau Ursula Pieper	 am 12.09.	 zum 70.
Herrn Dieter Studier	 am 12.09.	 zum 77.
Frau Annemarie Ruth	 am 13.09.	 zum 79.
Frau Heide Haack	 am 18.09.	 zum 71.
Herrn Jürgen Winterberg	 am 21.09.	 zum 73.
Frau Irma Giese	 am 27.09.	 zum 85.

Gemeinde Pragsdorf
Herrn Heinz Ritschel	 am 30.08.	 zum 73.
Herrn Heinz Schulz	 am 04.09.	 zum 78.
Herrn Klaus Böhm	 am 07.09.	 zum 71.
Frau Käthe Beig	 am 17.09.	 zum 82.
Frau Ilse Schulze	 am 19.09.	 zum 88.
Herrn Helmut Hoppert	 am 21.09.	 zum 70.
Frau Erika Gaca	 am 25.09.	 zum 72.

Was bleibt ist nicht nur die Erinnerung an unseren wun-
derschönen Hochzeitstag, sondern auch die Gewissheit, 
dass wir einfach fantastische Kinder, Verwandte, Freunde, 
Nachbarn und Kollegen haben.

Unser 

Sommerfest & Silberhochzeit
wurde für uns zu einem wunderbaren Erlebnis.
Auf diesem Wege möchten wir uns ganz herzlich für die 
vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke bedanken. 
Besonderer Dank gilt unserem Sohn Tom mit seiner 
Freundin Sarah, unseren Eltern und Geschwistern sowie  
dem Woldegker Feuerengel e.V., der GWW Woldegk, 
dem Busunternehmen Werner Eichhorst, Getränke 
Brückner und dem Kanuverleih Vanhauer; Menzlin.

Jörg & Simone Teidge
Schönbeck, 28. Juli 2014

Familienanzeige

www.hotel-breitenbacher-hof.de

Möchten Sie Ihr Haus verkaufen!
Haus und Grundstück sind Ihnen zu groß?

Sie schaffen nicht mehr alles alleine?
Berufliche oder familiäre Veränderungen?

Wir erledigen für Sie alle Formalitäten.
Seit 20 Jahren bin ich in Ihrer Region erfolgreich tätig.

Wir stellen Ihre Immobilie nicht einfach nur so ins Internet.
Wir präsentieren Ihr Haus auch auf Messen und Ausstellungen,

 im Immobilienscout24
und auf unserer Homepage www.horn-immo.de.

 HORN
Ihr Familienmakler seit 1993!

Detlef Horn
Telefon: 0395-5 70 66 69 · 0172-3 93 08 27

E-Mail: info@horn-immo.de · www.horn-immo.de

DeutschlanDs 
Grösste 
Makler  

BewertunG

2013
ImmobIlIen

mAkler

Top

neubrAndenburg

IMMOBILIEN
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Schlüsselfertiger Neubau
Umbau • Sanierung
Dach-, Fassaden- und
Maurerarbeiten, Fensterbau
Bauplanung

Tel.: 03 96 03 / 2 33 60
www.fgbauservice.de

Marner Str. 101
17094 Burg Stargard

Bauen Sie auf Qualität und Erfahrung

Kontaktdaten:
Ferienpark LENZ am Plauer See
Ansprechpartner:  Andreas Grzibek,  Hans Joachim Groß
Telefon: 039931 / 579-31
E-Mail: info@ferienpark-lenz.de

Es hat sich viel getan in den letzten Wochen. 
Die Arbeiten im Innern der Häuser sind 

gut vorangeschritten. Böden und Bäder 
sind gefliest, die Innentüren sind montiert 

und auch einige Küchen sind schon eingebaut. 
Die Möbel sind teils schon bestellt und bald werden die 

Pflanz-Arbeiten an den Außenanlagen beginnen. Die Straße 
und die Gehsteige sind zweifarbig mit Betonsteinen gelegt und auch 

die Zuwege zu den Häusern sind fertig gepflastert. Wenn es dann draußen grün 
und innen schön wohnlich ist, können die Ferien beginnen. 

Neues vom Ferienpark 
LENZ am Plauer See

FERIENPARK LENZ
AM PLAUER SEE

884,16 m2

1.121,17 m2

1.189,78 m2

1.124,67 m2

1.178,62 m2

981,34 m2

1.058,90 m2

1.311,03 m2

1.171,04 m2

1.156,76 m2

1.078,37 m2

999,33 m2

911,87 m2

1.335,41 m2

1.085,59 m2

1.177,60 m2

1.125,88 m2

1.089,51 m2

1.157,46 m2
1.297,97 m2

1.228,67 m2

N
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42

5,
30

9,
67

980,92 m2

1.000,42 m2

990,21 m2

1.232,86 m2

1.256,46 m2

941,31 m2

1.192,87 m2

987,77 m2

1.055,87 m2

963,19 m2

977,72 m21.048,78 m2970,50 m2

982,03 m2

997,14 m2

1.080,34 m2

905,82 m2

943,45 m2
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Mediationsausbildung
nach den Standards des 
Bundesverbandes Mediation BM

ab 8. und ab 12. Sept. in Rostock, Grundkurs (40 h), optional Aufbaukurs und Berufskurs 

Informationsabende: 24. Juli, 4. Aug., 19. Aug., 28. Aug., 5. Sept., 9. Sept.: 19:30 Uhr

Leitung: Roland Straube, Mediator und Ausbilder BM
Infos/Anmeldung: Ruf: 0381-20389906  ·  www.mediationsstelle-rostock.de            ..:

Mediationsausbildung
nach den Standards des 
Bundesverbandes Mediation BM

ab 8. und ab 12. Sept. in Rostock, Grundkurs (40 h), optional Aufbaukurs und Berufskurs 

Informationsabende: 24. Juli, 4. Aug., 19. Aug., 28. Aug., 5. Sept., 9. Sept.: 19:30 Uhr

Leitung: Roland Straube, Mediator und Ausbilder BM
Infos/Anmeldung: Ruf: 0381-20389906  ·  www.mediationsstelle-rostock.de            ..:

ACHTUNG ANKAUF 
von hochwertigen Damen-/
Herrenmänteln und -jacken, 
Abendgarderobe aller Art, 
komplette Nachlässe und 

Wohnungsauflösungen, seriöse 
Abwicklung, zahle bar, 

Tel. 0177/5066621

Wellnesshotel Harmonie
✶ ✶ ✶ ✶

Kietzstraße 16 
17192 Luftkurort Waren (Müritz)

Tel.: 03991-66950
www.hotelharmonie-waren.de

Vermittlung von Ferienunterkünften
03991-121224

Beilagenhinweis
Diese Ausgabe enthält eine Beilage von

Küchenhaus Gumzow
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WERBEN MIT IHREM 
HEIMAT-KALENDER 2015

LOHNT SICH!!!

■ treffsicher   ■ seriös

■ kompetent   ■ günstig

ACHTUNG!!!
Jetzt vormerken!!!
Reservieren Sie jetzt Ihre Anzeige auf Ihrem 

HEIMATKALENDER 2015!
Ihr persönlicher 
Ansprechpartner berät Sie gerne!

         JÖRG TEIDGE
TELEFON: 0171/97157-33
Verlag + Druck LINUS WITTICH KG
Röbeler Str. 9 · 17209 Sietow
j.teidge@wittich-sietow.de · www.wittich.de VERLAG + DRUCK

Heimat- und Bürgerzeitungen
LINUS WITTICH KG
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Ferienkalender 2014  Winter Ostern Pfi ngsten Sommer Herbst Weihnachten

Baden-Württemberg -   14.04. - 25.04.  10.06. - 21.06.  31.07. - 13.09.   27.10. - 30.10.  22.12. - 05.01.

Bayern 03.03. - 07.03.  14.04. - 26.04.  10.06. - 21.06.  30.07. - 15.09.  27.10. - 31.10.  24.12. - 05.01.

Berlin 03.02. - 08.02.  14.04. - 26.04./02.05.  30.05.  09.07. - 22.08.  20.10. - 01.11.  22.12. - 02.01.

Brandenburg 03.02. - 08.02. 16.04. - 26.04./02.05. 30.05. 10.07. - 22.08. 20.10. - 01.11. 22.12. - 02.01.

Bremen 30.01. - 31.01. 03.04. - 22.04./02.05. 30.05./10.06. 31.07. - 10.09. 27.10. - 08.11. 22.12. - 05.01.

Hamburg 31.01. 03.03. - 14.03. 28.04. - 02.05./30.05. 10.07. - 20.08. 13.10. - 24.10. 22.12. - 06.01.

Hessen - 14.04. - 26.04. - 28.07. - 05.09. 20.10. - 01.11. 22.12. - 10.01.

Mecklenburg-Vorpommern 03.02. - 15.02. 14.04. - 23.04. 06.06. - 10.06. 14.07. - 23.08. 20.10. - 25.10. 22.12. - 02.01.

Heilige Drei Könige

2014

Ein Produkt der 

Verlag + Druck 

LINUS WITTICH KG 
Sietow

Karfreitag

Ostermontag
Ostersonntag

Chr. Himmelfahrt

Pfi ngstmontag
Pfi ngstsonntag

Fronleichnam

14

27

Rosenmontag

Fastnacht

Aschermittwoch

Beginn der Sommerzeit

Valentinstag

Frauentag

Frühlingsanfang

Sommeranfang

Muttertag

Diesel • Benzin • Heizöl

Öffnungszeiten:

Mo.-Fr. 5.00 - 20.00 Uhr

Sa., So. u. Feiertage
6.00 - 12.00 Uhr

Großkunden beliefern 
wir mit unseren 

Fahrzeugen auch im 
Schnelldienst

Heizölhandel Herr • Freie Tankstelle

Inh. Wenzel Herr
Am Flugplatz 1
17389 Anklam

Telefon 03971/240052

KÜCHENSTUDIO RIEBE

Leipziger Allee 11 • 17389 Anklam

Telefon: 03971 213660

Mobil: 0175 5906248

www.kuechen-riebe.de

riebe@kuechen.de

WERBUNG 
die ankommt
Ihr persönlicher Ansprechpartner

JÖRG TEIDGE

Mobil: 0171/97157 33

j.teidge@wittich-sietow.de

Wir sind mit SICHERHE
IT

für Sie da!
Schulstraße 5 • 17389 An

klam

Telefon: (0 39 71) 8 30 10
• Fax 83 01 22

Notruf: (0 39 71) 83 01
44

17389HansestadtAnklam

Greifswalder Straße 26

☎ (0 39 71) 21 00 88 + 21 15 17 · F
ax 21 15 27

E-Mail rtc-balkow@t-online.de

www.reifen-team-center.de

& Fahrzeugtechnik

BalkowGmbH

Dorfstraße 18 Greifswalder Str. 1

17390 Ziethen 17438 Wolgast

Tel.: (0 39 71) 24 52 85 Tel.: (0 38 36) 23 72 54

gnisch.vtb@partner.skod
a-auto.de

Autohaus
Gnisch GmbH

Hofladen

Ausbau 1, 17391 Postlow • Tel. : 039728/ 52484

• Verkauf von regionalen Produkten: z. B. Honig, Wurstwaren, Liköre und Weine

• Spezialitäten von nah und fern • Kunsthandwerk

Lohnmosterei Konrad
Inh. Marlies Konrad

Wir verarbeiten Ihr Obst und Gemüse zu Ihrem speziellen naturbelassenen Saft.

• Verkauf von selbst hergestellten 100%-Direktsäften und Fruchtaufstrichen

Grützner GmbH

Friedländer Landstraße 20B

17389 Anklam
Tel.: 03971/29290

Fax: 03971/292929

www.autohaus-gruetzner.de
Nutzfahrzeuge

Service

• Bau- u. Pflege von Grünanlagen
• Baumsanierung / Baumfällung
• Pflasterungen aller Art
• Pflanzarbeiten
• Landschaftspflege
• Spielplatzbau
Gneveziner Damm 41 · 17389 Anklam
galabau-hagemann@t-online.de
Tel.: (0 39 71) 83 21 48 · Fax 24 30 88

Ihr Experte
für Garten-

und
Landschaft

UG (haftungsbeschänkt)

Wir sind für Sie da!

DACHDECKEREI
Inhaber Ch. Petri

dachdeckerpetri@gmx.de

17392 Neuenkirchen • Dorfstraße 35

Tel. & Fax 03 97 27/2 28 59 • Funk 0170/1 77 98 77

Wohnungsgenossenschaft 

Anklam eG

GUT und SICHER 
WOHNEN in JEDEM ALTER
17389 Hansestadt Anklam in Vorpommern

Lindenstraße 84
Telefon (03971) 20 13-0 · Fax (03971) 20 13 13

www.wg-anklam.de · Service@wg-anklam.de

Inhaber Lothar Grafe

17389 Anklam · Breite Straße 22

☎ 0 39 71 - 21 06 39
www.schluessel-grafe.

de

Anhänger nach Maß
Forst- und Gartentechn

ik

Heinrich-Hertz-Straße
4 • 17389 Anklam

Telefon: (0 39 71) 83
18 65

www.motorgeraete-fr
eitag.de

Vodafone Shop

Anklam
Markt 7 · 17389 Anklam

Tel.: 03971/210700

shopanklam@vodafone.de

Andreas Brüsch
17389Anklam
Schulstraße 3
Telefon 0 39 71/83 01 15
Telefax 0 39 71/83 01 16

17424 Seebad Heringsdorf

Waldbühnenweg 2
Telefon 03 83 78/49 80 90
Telefax 03 83 78/49 80 90

Bus und Reiseunternehmen 

EICHHORST
 
Kirschenweg 5 
17389 Anklam 
www.bus-eichhorst.de

Tel. 03971 - 216485

Tel.:  +49/3 99 32/1 67 0

  www.stadthafen-malchow.com 

 info@stadthafen-malchow.com

Ferienwohnungen
STADTHAFENMalchow

20.04. - 24.04.14

Bei Fernsehköchen, 
Hallig-Bewohnern & 
Holländern zu Gast
Tel.: 03971-216485

13.06.-16.06.14, Rund um Danzig, Tel.: 03971-216485

Babyschwimmen, Ducherow TFZ

Babyschwimmen, Ducherow TFZ

Babyschwimmen, Ducherow TFZ

Babyschwimmen, Ducherow TFZ

Babyschwimmen, Ducherow TFZ

Babyschwimmen, Ducherow TFZ

Babyschwimmen, Ducherow TFZ

Babyschwimmen, Ducherow TFZ
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Unfassbar und Unvergessen

Klaus Masch
Wir denken an Dich!

Roxana und Bärbel Jacobs und Familien
Burg Stargard, August 2014

Die Vorfreude ist riesig: Endlich
kommt der Möbeltransporter mit der
lang ersehnten Couch und dem
Wohnzimmerschrank. Doch schnell
folgt die Ernüchterung: Das Sofa ist
zu lang und die Vitrine kratzt an der
Decke. Was lief schief? Die Möbel-
käufer haben bei ihren Räumen
falsch Maß angelegt. Besonders der
beliebte Meterstab birgt zahlreiche
Fehlerquellen:  Er ist oft durchgebo-
gen, nicht richtig ausgeklappt oder
schlicht zu kurz. Hobby-Einrichter
hantieren dann mit mehreren Zoll-
stöcken herum, messen umständlich
zu zweit mit einem Maßband oder
verlassen sich waghalsig auf ihr 
Augenmaß. Doch meistens sind es
gerade diese „Pi-mal-Daumen-Mes-
sungen“, die ins Auge gehen. Wer
sich den Ärger, die Zeit und die teils
entstehenden Mehrkosten aufgrund
von Messfehlern sparen möchte,
sollte beim Messwerkzeug den Um-
stieg von analog auf digital wagen:

Der Laser-Entfernungsmesser PLR 15
von Bosch misst per Knopfdruck über
siebenmal so lange Distanzen wie
ein herkömmlicher Meterstab. Ob
hohe Altbaudecken, eine passge-
naue Einbauküche oder ein verwin-
keltes Dachgeschoss – Strecken von
15 Zentimetern bis zu 15 Metern er-
fasst der PLR 15 mit nur einer Hand-
bewegung auf drei Millimeter genau.

Laser-Entfernungsmesser PLR 15 von Bosch
Die Möbel-Einparkhilfe 

für zu Hause

Der PLR 15 von Bosch ist zum emp-
fohlenen Preis von 59,99 Euro im
Handel erhältlich. 

- Anzeige -

Seit über 30 Jahren bietet das Familien-
unternehmen Jürgen Matthes in den Ferien
Sprachreisen nach Eastbourne zum Englisch-
lernen an. Dort herrschen ideale Bedin-
gungen, wird an der englischen Südküste 
doch ein nahezu dialekt-
freies Englisch gespro-
chen. Mehr als 135.000
Schüler – davon 22.000
sogar mehrmals – im 
Alter zwischen 11 und
19 Jahren sind bereits
mit dem Familienunter-
nehmen gereist. 

Ein abwechslungsreiches Lern- und Freizeit-
programm bringt erfahrungsgemäß hohe 
Motivation und lässt die Schüler konzentriert
am Unterricht alters- und leistungsgerech-
ter Kurse teilnehmen. Zu den Highlights in

den Herbstferien zählen 
unter anderem die Tages-
ausflüge nach London. Am 
besten gleich die begehr-
ten Plätze buchen! 
Ausführliche Informationen
gibt es im Internet unter
www.matthes.de oder tele-
fonisch unter 04821-6800.

Ferien: Auf Sommer folgt Herbst

Foto: Jürgen Matthes

- Anzeige -

Familienangehörige, Freunde 
oder Bekannte eines  

Verstorbenen haben unter 

www.wittich.de
die Möglichkeit, eine  

Traueranzeige sowie eine  
spätere Danksagung  
selbst zu gestalten.

Traueranzeige
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Sparkasse
Mecklenburg-Strelitz
ImmobilienCenter

in Vertretung der LBS Immoblien
Strelitzer Str. 58, 17235 Neustrelitz

Auf der Suche nach dem eigenen Zuhause?
Wir haben die passende Immobilie für Sie!

Steffen Grundtmann    Jana Hinz

Wir vermitteln kompetent, 
schnell, diskret und erfolgreich.

Tel.: 03981 - 274 274

Wohnungs- und Immobilienmarkt

SIE HABEN DIE IDEE? 
WIR DIE PASSENDEN GESCHÄFTSRÄUME!

Kontakt
✆ 039931/57931

Also lassen Sie Ihre 
Ideen Wirklichkeit 

werden und melden Sie sich!

Sie träumen von einem eigenen Geschäft im Einzelhandel 
oder in der Gastronomie in erstklassiger Lage und modernem 
Design? Sie möchten Ihre Ideen in einem der touristischen 
Ziele an der mecklenburgischen Seenplatte verwirklichen? 
Dann melden Sie sich!

Wir vermieten ab sofort Geschäftsräume mit direkter Lage am 
Malchower Hafen. Umgeben von der touristisch attraktiven 
Inselstadt, der im letzten Jahr neu errichteten Drehbrücke und 
einer Anlegestelle für Fahrgastschiffe, vermieten wir ab sofort 
lukrative Geschäftsräume mit einer Größe von 280 m2. 
Die Fläche befindet sich in den 2008 errichteten Häusern am  
              Hafen und beherbergte ehemals das Malchower 
                         Steakhouse mit einem gigantischen Blick auf den  
                        Malchower See.

• MIETEN

• KAUFEN

• VERMIETEN

• BAUEN

Foto: bildarchiv

Foto: LW-Bildarchiv


